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1.2	 Eigentümerverhältnisse und Rechtsform

GRI 2-1, 2-9 (2023)

GST Privatstiftung

Österreich

Deutschland ÖsterreichSchweiz
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1.3	 Belieferte Märkte
Die Alu-met GmbH beliefert ausschließlich Strangpresswerke in Europa. Kernmärkte sind Öster-
reich, Deutschland, Italien, Niederlande und Schweiz, die mit Strangpressbolzen der 6000er-Legie-
rungsserie beliefert werden. Die Kunden fertigen daraus hauptsächlich Profile für die Bereiche 
Anlagen- und Maschinenbau, Automotive, Bau und Handel sowie Elektroindustrie.
GRI 2-6 (2023)

1.4	 Größe der Organisation
Die Alu-met GmbH hat im Jahr 2025 mit ihren 130 Mitarbeiter*innen einen Umsatz von  
ca. 280 Millionen Euro erzielt.
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1.5	 Informationen zu Angestellten und sonstigen Mitarbeiter*innen

1.5.1	 Beschäftigung Alu-met GmbH
In den Geschäftsjahren 2024 und 2025 beschäftigte die Alu-met an ihrem Geschäftssitz in Nüziders (Vor-
arlberg/Österreich) durchschnittlich 14 (2023: 16) Mitarbeiter*innen. Mit Stichtag 31.12.2025 beschäftigte 
die Alu-met 14 Personen. Alle Mitarbeiter*innen befanden sich in einem unbefristeten Arbeitsverhältnis. Alle 
Beschäftigten werden über Kollektivvertrag entlohnt.

Fluktuation
Im Berichtszeitraum 2024 bis 2025 gab es keine Abgänge.

Gesamtanzahl der Beschäftigten  
in Nüziders (Stichtag: 31.12.) 2025 2024 2023 2022

Gesamt 14 13 16 16

davon Frauen 8 7 8 8

 davon Angestellte 8 7 8 8

 davon Arbeiterinnen 0 0 0 0

davon Männer 6 6 8 8

 davon Angestellte 6 6 8 8

 davon Arbeiter 0 0 0 0

davon Divers 0 0 0 0

Strukturdaten der Beschäftigten  
in Nüziders (Stichtag: 31.12.) 2025 2024 2023 2022

Durchschnittliches Alter (Jahre) 46 45 45 44

Durchschnittliche Betriebszugehörigkeit 
(Jahre)

11 12 10 9

Frauenanteil 57% 54% 50% 50%

Anteil Mitarbeiter*innen anderer Nationalität 14,3% 15,4% 18,7% 18,7%

Anteil Mitarbeiter*innen mit Beeinträchtigung 0 0 0 0

1.5.2	 Beschäftigung Speedline
Im Geschäftsjahr 2024 beschäftigte die Speedline Aluminium Gießerei GmbH am Standort in Schlins (Vorarl-
berg/Österreich) durchschnittlich 51 Mitarbeiter*innen. Im Folgejahr sank die Anzahl auf durchschnittlich 50 
Mitarbeiter*innen. Mit Stichtag 31.12.2025 beschäftigte die Speedline 49 Mitarbeiter*innen. Alle Beschäftig-
ten befanden sich in einem unbefristeten Arbeitsverhältnis und werden über Kollektivvertrag entlohnt.
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Fluktuation
Die Fluktuation lag in den Jahren 2024 und 2025 konstant bei 8%. Darin sind sämtliche Abgänge berücksich-
tigt.

Gesamtanzahl der Beschäftigten 
in Schlins (Stichtag: 31.12.) 2025 2024 2023 2022

Gesamt 49 49 52 55

davon Frauen 3 3 4 5

 davon Angestellte 3 3 4 4

 davon Arbeiterinnen 0 0 0 1

davon Männer 46 46 48 50

 davon Angestellte 18 19 18 20

 davon Arbeiter 28 27 30 30

davon Divers 0 0 0 0

Strukturdaten der Beschäftigten
in Schlins (Stichtag: 31.12.) 2025 2024 2023 2022

Durchschnittliches Alter (Jahre) 46 45 43 43

Durchschnittliche Betriebszugehörigkeit 
(Jahre)

7 7 6 5

Frauenanteil 6,1% 6,1% 7,7% 9,1%

Anteil Mitarbeiter*innen anderer Nationalität 42,9% 42,9% 46,2% 41,8%

Anteil Mitarbeiter*innen mit Beeinträchtigung 6,1% 4,1% 3,9% 3,6%
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1.5.3	 Beschäftigung AGN
Im Geschäftsjahr 2024 beschäftigte die AGN Aluminium GmbH Nachrodt in Nachrodt-Wiblingwerde (NRW 
/ Deutschland) durchschnittlich 63 Mitarbeiter*innen. Im Folgejahr stieg die Anzahl auf durchschnittlich 68 
Mitarbeiter*innen. Mit Stichtag 31.12.2025 beschäftigte die AGN 68 Mitarbeiter*innen. Zehn Mitarbeiter*in-
nen befand sich zum Stichtag in einem befristeten Arbeitsverhältnis, die restlichen befanden sich in einem 
unbefristeten Arbeitsverhältnis.
AGN ist nicht tarifgebunden, jedoch werden alle Beschäftigten weit über Mindestlohn nach dem  
Metall- und Elektrotarif entlohnt.
Fluktuation
Die Fluktuation lag im Jahr 2025 bei 5,9 %. Insgesamt gab es bei der AGN im Jahr 2025  
vier Abgänge. 

Gesamtanzahl der Beschäftigten 
in Nachrodt (Stichtag: 31.12.) 2025 2024 2023 2022

Gesamt 67 63 69 67

davon Frauen 11 11 11 10

 davon Angestellte 9 9 9 8

 davon Arbeiterinnen 2 2 2 2

davon Männer 55 52 58 57

 davon Angestellte 9 9 10 10

 davon Arbeiter 46 43 48 47

davon Divers 0 0 0 0

Strukturdaten der Beschäftigten
in Nachrodt (Stichtag: 31.12.) 2025 2024 2023 2022

Durchschnittliches Alter (Jahre) 48 47 45 43

Durchschnittliche Betriebszugehörigkeit 
(Jahre)

11 11 9 9

Frauenanteil 16,7% 14,5% 15,9% 14,9%

Anteil Mitarbeiter*innen anderer Nationalität 30,3% 32,3% 30,4% 31,3%

Anteil Mitarbeiter*innen mit Beeinträchtigung 3,0% 3,2% 4,4% 5,9%

GRI 2-7, 2-30 (2023) / GRI 405-1 (2016)

1.6	 Lieferkette / Wertschöpfungskette
Die Alu-met GmbH verfügt neben der Zertifizierung „ASI Performance Standard“ auch über die höchste Zerti-
fizierung „ASI CoC Standard“, welche die Verbindung zwischen der nachhaltigen  
Ausrichtung des Unternehmens und der Zusammenarbeit mit nachhaltig, sorgfältig und verant- 
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wortungsvoll agierenden Lieferanten entlang der gesamten Wertschöpfungskette herstellt. 
Die Materialbeschaffung erfolgt zentral durch die Alu-met GmbH für die beiden Werke. Die Alu-met GmbH 
setzt dabei stark auf zuverlässige, langjährige Lieferpartner, welche das Unternehmen mehrheitlich schon 
seit mehr als 10 Jahre beliefern. 
Zur Ermittlung der Risiken entlang der Lieferkette wurde ein Lieferantenbewertungsverfahren installiert, wel-
ches auf die Schrott- und Primäraluminiumlieferanten angewendet wird. Im Berichtszeitraum wurden keine 
Verstöße gegen Menschenrechtsstandards festgestellt.
Tragende Säulen des Risikoanalyse-Prozesses:

•	 Lieferantenselbstauskunft für Schrott- und Primäraluminiumlieferanten mit Fragen zu Qualitätsmanagement, 
Umweltmanagement, Energiemanagement, Arbeitssicherheitsmanagement, Materialwirtschaft, Rückverfolg-
barkeit, Pre- und Post-Consumer Material, Code of Conduct. 

•	 Risikoanalyse der Schrott- und Primäraluminiumlieferanten	 
Zugrunde gelegt werden international anerkannte Indizes, mit welchen die Firmensitzländer und Bezugsländer, 
bei Primäraluminium die Regionen in Bezug auf soziale Standards, Korruption und Umwelt geprüft werden.

•	 Lieferanten, die in Regionen agieren, die in der CAHRAsliste aufgeführt sind, werden generell nicht eingesetzt.
•	 Die Schrott- und Primäraluminiumlieferanten akzeptieren den Code of Conduct der Alu-met oder müssen über 

einen eigenen vergleichbaren Code of Conduct verfügen.	  
 
Der Alu-met Code of Conduct enthält folgende Punkte: 
- Unternehmenspolitik 
- Verantwortungsvolle Beschaffung 
- Managementpolitik 
- Sozialstandards 

•	 Regelmäßige Lieferantenbesuche und stichprobenartige Audits werden durchgeführt.
•	 Bei Ortung eines Risikos wird der Lieferant informiert und es werden gemeinsam notwendige Maßnah-

men besprochen und deren Umsetzung von Alu-met überwacht.
•	 Setzt der Lieferant keine entsprechenden Maßnahmen um, wird er als Lieferant gesperrt.

Die Alu-met GmbH kauft Aluminiumschrotte und Primärmetall vom freien Markt und sichert den Metallwert 
vollumfänglich an der Börse ab. Bei der Wareneingangskontrolle werden die angelieferten Schrotte auf Ein-
haltung der Spezifikationsvorgaben kontrolliert. Die klassifizierten Schrotte werden den vorgesehenen Boxen 
und Lagerplätzen zugeordnet. Für den Schmelzprozess erfolgt die Gattierung des Einsatzmixes entspre-
chend der geforderten Kundenspezifikation. Die Abgase der Schmelzöfen werden mittels Abgasreinigungs-
anlagen gereinigt. Das Abgas wird dabei gefiltert, so dass quasi kein Feinstaub in die Atmosphäre gelangt. 
Das gereinigte Abgas wird zudem auf seine Gehalte an CO2, NOx und andere kontrolliert. Bei Abweichung 
werden die Brennereinstellungen geregelt. Nach dem Aufschmelzen des Einsatzgutes, erfolgt das Abkrätzen. 
Mit der Erreichung der Zieltemperatur wird das flüssige Metall über eine Rinne in den benachbarten Gieß-
ofen überführt. Während des Gießprozesses wird die Schmelze mit Argon gespült und durch einen kerami-
schen Filter gereinigt. Der Abguss in die verschiedenen Formate der Pressbolzen erfolgt mittels Strangguss-
verfahren. Nach dem Gießen werden die Kopf- und Fußenden der Pressbolzen durch Absägen entfernt. Auf 
Kundenbedarf wird jeder Pressbolzen mittels Ultraschallprüfung auf Einschlüsse und innere Risse geprüft. 
Final werden die Pressbolzen wärmebehandelt, markiert und für den Versand konfektioniert.
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GRI 2-6 (2023)

1.7	 Signifikante Änderungen in der Organisation und ihrer Lieferkette
Es gab 2024 & 2025 in der Organisation und ihrer Lieferkette keine signifikanten Änderungen.
GRI 2-6 (2023)

1.8	 Vorsorgeansatz oder Vorsorgeprinzip
Die Managementpolitik basiert auf vier Säulen. 
 
•	 Säule eins – Arbeitssicherheit, Gesundheitsschutz, Gesundheitsförderung und Sozialstandards
•	 Säule zwei – Umweltschutz
•	 Säule drei – Produktqualität
•	 Säule vier – Energieeffizienz
Die aktuelle Managementpolitik des Unternehmens steht auf der Homepage
www.alu-met.com zum Download zur Verfügung.
GRI 2-9, 2-23, 3-3 (2023)

1.9	 Mitgliedschaft in Verbänden und Interessengruppen
Die Alu-met und die beiden Gießereien sind Mitglied in folgenden Verbänden  
und Interessengruppen: 
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•	 Verband Deutscher Metallhändler (VDM)
•	 Wirtschaftsbund Vorarlberg
•	 Wirtschaftskammer Vorarlberg
•	 AD Aluminium Deutschland e.V. (ex GDA) 
•	 DGM - Deutsche Gesellschaft für Materialkunde e.V.
•	 ASI – Aluminium Stewardship Initiative
•	 MAV - Märkischer Arbeitgeberverband
GRI 2-28 (2023)

1.10	 Werte, Grundsätze, Standards und Verhaltensnormen
Die Einhaltung gesetzlicher Vorgaben sowie die freiwillig eingegangen Auflagen und Vereinbarungen bilden 
den Rahmen des Handelns für den Alu-met Konzern. Dieser Rahmen ist in den Sozialstandards niederge-
schrieben.
Der Verhaltenskodex gibt unserem Handeln Orientierung und gilt sowohl für die Mitarbeiter*innen im Alu-met 
Konzern sowie für alle Geschäftspartner*innen, Kunden  sowie Lieferanten. Er stellt verpflichtende Regeln 
für den täglichen Umgang miteinander auf und stützt sich dabei auf nationale Gesetze und Vorschriften 
sowie internationale Übereinkommen wie die Leitlinien über Kinderrechte und unternehmerisches Handeln, 
die allgemeine Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen, den Global Compact der Vereinten 
Nationen sowie den internationalen Arbeitsnormen der Internationalen Arbeitsorganisation.

Die Sozialstandards beschreiben, was uns wichtig ist und bekräftigen unser Bekenntnis, als nachhaltiges 
Unternehmen aufzutreten. Der Verhaltenskodex zeigt, dass wir bei all unseren Aktivitäten auf Verantwortlich-
keit, Respekt und Nachhaltigkeit achten müssen.

Der Sozialstandard und der Verhaltenskodex sind auf der Homepage www.alu-met.com abrufbar und nach-
zulesen.

Bei Gesetzesverletzungen oder einer Verletzung interner Richtlinien sind alle Beschäftigten, Geschäftspart-
ner*innen, Kunden sowie Lieferanten ermutigt, auf die Umstände hinzuweisen.

Sollten Sie Hinweise auf etwaige Verstöße, z.B. in den Bereichen Menschenrechte, Compliance oder Daten-
schutz, wie z.B. Diskriminierung, Mobbing, Gesundheitsgefahren, Korruption, Datenschutzverletzungen, 
Gefährdung durch Umweltverschmutzung, etc. oder sonstige Beschwerden haben, bitten wir Sie, diese auf 
einem der nachfolgenden Wege beim Alu-met Konzern zu platzieren. 

•	 telefonisch an Tel. +43 5524 22224 210
•	 über die E-Mail-Adresse help@alu-met.com
•	 via der Beschwerdebriefkästen bei der Alu-met GmbH und den Werken AGN Nachrodt und Speedline 

Schlins
•	 Beschäftigte des Werkes AGN Nachrodt können sich zudem auch an den Betriebsrat wenden.
Der Umgang im Alu-met Konzern mit Beschwerden und Meldungen nach dem Hinweisgeberschutzgesetz 
ist auf der Homepage downloadbar. 

Im Jahr 2024 wurden bei der Speedline eine Beschwerde wegen eines auf der Abbiegespur stehenden LKW 
eingebracht. Die Beschwerde wurde per Mail an die Speedline übermittelt. Im Jahr 2025 kam es zu keiner 
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Beschwerde. Alle Beschwerden wurden dem höchsten Kontrollorgan mitgeteilt.

Im Jahr 2024 wurden bei AGN zwei Beschwerden eingebracht. Eine bezieht sich auf den Arbeitsunfall eines 
Mitarbeiters, die andere auf die Dachsanierung in Halle 2. Beide Beschwerden wurden anonym eingebracht. 
Im Jahr 2025 kam es zu einer Beschwerde. Grund war eine längere Wartezeit eines Spediteurs. Alle Be-
schwerden wurden dem höchsten Kontrollorgan mitgeteilt.
GRI 2-16, 2-23, 2-25, 2-26, 3-3 (2023) 

1.11	 Führungsstruktur - Meeting
Das höchste operative Organ des Unternehmens ist das Leitungsteam, welches sich aus den Betriebslei-
tern der beiden Gießereien, dem Leiter der Qualitätssicherung, der Einkaufsleitung, dem Verkaufsleiter, dem 
Finanzleiter und dem Geschäftsführer zusammensetzt.

•	 tägliche Produktionsbesprechungen in den Werken
•	 wöchentliche Koordinationsgespräche im Leitungsteam 
•	 monatliches Ergebnisreview mit Leitungsteam
•	 Kommunikation der Quartalsergebnisse im Leitungsteam und Management
•	 jährliche Mitarbeitergespräche 
•	 jährlich Strategiemeeting 
•	 jährlich Budgetbesprechung 
•	 jährlich Jahresergebnisse
GRI 2-9 (2023) 

1.12	 Stakeholder
Ziel des Alu-met Konzerns ist es, durch ständige Innovation die Nachhaltigkeit von Aluminium-Erzeugnissen 
kontinuierlich zu steigern. Damit soll Aluminium als Rohstoff von Produkten bekannter Anwendungsfelder 
noch nachhaltiger und leistungsfähiger werden und für neue Anwendungsfelder zur Verfügung stehen. 

Die Zusammenarbeit mit Anspruchsgruppen, wie Kunden, Lieferanten aber auch Branchenverbänden nimmt 
dabei einen besonders hohen Stellenwert ein. Synergien, regelmäßiger Austausch und zielgerichtete Kom-
munikation bilden die Grundlage für Leadership in den Bereichen Nachhaltigkeit bei Produktion und Produk-
ten, sowie innovativer Produkte mit hervorragenden Produkteigenschaften.
Mit der Definition der relevanten Parteien wurde eine interne Arbeitsgruppe betraut. Ziele der Arbeitsgruppe 
waren die direkten oder indirekten Verbindungen zu Auswirkungen der Prozesse im Alu-met Konzern und 
deren Auswirkungen auf Ökonomie, Ökologie oder deren sozialen Auswirkungen zu ermitteln. Dabei wurden 
interne und nach außen gerichtete Aktivitäten des Unternehmens betrachtet.
GRI 2-29 (2023) 
 

1.13	 Nachhaltige Prozesse
Die ökonomischen und gesellschaftspolitischen Veränderungen stellen nicht nur eine Herausforderung dar, 
sie bergen in sich auch ein großes Potenzial zum Wohle des Unternehmens. Die Digitalisierung und Automa-
tisierung der Arbeitswelt wird zukünftig eine große Anzahl an Optimierungen und Innovationen ermöglichen. 
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Die Werke und auch die Alu-met GmbH arbeiten intensiv an diesen notwendigen Verbesserungen.

Parallel dazu wird der breiten Öffentlichkeit Nachhaltigkeit und schonender Umgang mit Ressourcen immer 
wichtiger. Dies führt dazu, dass sich Unternehmen immer mehr mit dem Thema Nachhaltigkeit auseinander-
setzen und ihre Prozesse auch aus dem Blickwinkel der Ökologie betrachten.
Der Alu-met Konzern greift diese Chancen und Herausforderungen auf und ist bestrebt durch die laufende 
Optimierung der Prozesse und Abläufe, den Herstellungsprozess zu verbessern und den Einsatz von Roh-
stoffen und Ressourcen zu minimieren. 

Es ist ein Anliegen des Stakeholders über Fortschritte und Entwicklungen im Bereich der Nachhaltigkeit zu 
informieren. Daher wird der Alu-met Konzern alle 2 Jahre einen Nachhaltigkeitsbericht, in Anlehnung an den 
international anerkannten und 2021 aktualisierten Leitfaden der Global Reporting Initiative (GRI), erstellen 
und veröffentlichen. Der letzte Nachhaltigkeitsbericht wurde im Jahr 2024 auf der Homepage der Alu-met 
veröffentlicht. Die Angaben in dem hier erstellten Nachhaltigkeitsbericht beziehen sich auf die Alu-met 
GmbH sowie deren Gießereien in Schlins und Nachrodt für die Kalenderjahre 2024 und 2025. Dazu wurden 
Zahlen aus dem Konzernabschluss herangezogen. Die Berichtsinhalte wurden nicht durch einen unabhängi-
gen Dritten geprüft. 

Fragen zum Inhalt des Berichts können per E-Mail an info@alu-met.com gerichtet werden. 
GRI 2-2, 2-3, 2-4, 2-5, 2-6, 3-1, 3-2 (2023)

1.14	 Der Managementansatz und seine Bestandteile
Der Alu-met Konzern setzt als Erzeuger und Lieferant von qualitativ hochwertigen Aluminium Strangpress-
bolzen auf die Zufriedenheit der Kunden. Dies wird durch Liefertreue, durch die Umsetzung von Langzeitko-
operationen, durch Fairness und durch höchste Qualitätsansprüche erreicht. Das dadurch entstehende Um-
feld stellt eine hohe Kundenzufriedenheit sicher. Die Lieferanten werden gezielt und sorgfältig ausgewählt. 
Dabei liegt das Augenmerk auf gegenseitiger Wertschätzung, Unterstützung und auf nachhaltigen Koopera-
tionen. Kunden sowie Lieferanten werden immer als Partner gesehen, da nur gemeinsame Anstrengungen 
eine optimale Zielerfüllung ermöglichen.
GRI 3-3 (2023)

2.	 Ökonomische Themen

2.1	 Verhältnis des nach Geschlecht aufgeschlüsselten Standardeintrittgehalts 	
	 zum lokalen gesetzlichen Mindestlohn 
Alle Beschäftigten werden unabhängig von ihrem Geschlecht über dem gesetzlich gültigen Kollektivvertrag 
entlohnt. Zusätzlich bieten wir bei Überschreitung der monatlichen Produktionsziele eine Leistungsprämie 
für die Mitarbeiter*innen. Über zusätzliche Leistungen oder Veranstaltungen werden die Mitarbeiter*innen 
über Info-Bildschirme und Aushänge informiert. 
Zusätzliche Leistungen sind z.B.:

•	 Teambildende Maßnahmen
*	 Bowlingabende
*	 Kartfahren
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*	 Teilnahme an Laufveranstaltungen
*	 Weihnachtsfeiern
*	 usw.

•	 freiwillige Pensionsvorsorge für Mitarbeiter*innen
•	 gratis Eiscreme im Sommer für Mitarbeiter*innen
•	 gratis Obst für Mitarbeiter*innen
•	 gratis Getränke für Mitarbeiter*innen
GRI 3-3 (2023)

2.2	 Anteil aus der lokalen Gemeinschaft angeworbenen oberen Führungskräfte 

2.2.1	 Alu-met
Das Leitungsteam der Alu-met besteht aus 5 Personen. Alle Mitglieder haben ihren Hauptwohnsitz in Öster-
reich. Ein Mitglied kommt aus Deutschland. Es gibt keine Frau im Leitungsteam der Alu-met.

2.2.2	 Speedline
Bei der Speedline am Standort Schlins haben alle 9 Mitglieder des Leitungsteams ihren Hauptwohnsitz in 
Österreich. 7 von 9 Mitglieder des Leitungsteams kommen aus Österreich, einer aus Deutschland und einer 
aus Italien. Der Frauenanteil im Leitungsteam beträgt 9%.
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2.2.3	 AGN
Bei der AGN am Standort Nachrodt haben alle 9 Mitglieder des Leitungsteams ihren Hauptwohnsitz in 
Deutschland und stammen aus Deutschland. Der Frauenanteil im Leitungsteam beträgt 11%.
GRI 2-9 (2023)

2.3	 Anteil an Ausgaben für lokale Lieferanten 
In der internen Richtlinie für eine verantwortungsvolle Beschaffung sind die Kriterien für den Einkauf defi-
niert. Die Richtlinie ist unter www.alu-met.com als Download zu finden.

2.3.1	 Speedline

National
12%

International
65%

Regional
23%

Speedline Einkaufsregion 2024

      

National
5%

International
87%

Regional
8%

Speedline Einkaufsregion 2025

Regional = Vorarlberg
National = Österreich ohne Vorarlberg 
International = außerhalb Österreich 

Im Jahr 2024 hat die Speedline 35% der Einkäufe an Betriebe und Institutionen in Österreich vergeben. Der 
regionale Anteil lag bei 23% der Gesamtsumme.
 
Im Jahr 2025 hat die Speedline 13% der Einkäufe an Betriebe und Institutionen in Österreich vergeben. Der 
regionale Anteil lag bei 8% der Gesamtsumme.

Grund für den starken Rückgang an nationalem Einkaufsvolumen war eine nötige Instandhaltung einer Be-
triebsanlage bei einem internationalen Lieferanten.
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2.3.2	 AGN

National
12%

International
19%

Regional
69%

AGN Einkaufsregion 2024

      
National

14%

International
23%

Regional
63%

AGN Einkaufsregion 2025

Lor

Regional = Nordrhein-Westfalen
National = Deutschland ohne Nordrhein-Westfalen
International = außerhalb Deutschland

Im Jahr 2024 hat die AGN 81% der Einkäufe an Betriebe und Institutionen in Deutschland vergeben. Der 
regionale Anteil lag bei 69% der Gesamtsumme.
 
Im Jahr 2025 hat die AGN 77% der Einkäufe an Betriebe und Institutionen in Deutschland vergeben. Der 
regionale Anteil lag bei 63% der Gesamtsumme.  
GRI 3-3 (2023)
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3.	 Ökologische Themen

3.1	 Eingesetzte Materialien nach Gewicht und Volumen
Die Alu-met GmbH mit Sitz in Nüziders ist das Mutterunternehmen der beiden Umschmelzgießereien und 
zeichnet für die Versorgung der beiden Werke verantwortlich. Die für den Produktionsprozess notwendigen 
Einsatzmaterialien werden von mehr als 100 Lieferanten aus ganz Europa zugekauft. Das zugrunde liegende 
Handeln unterliegt einer nachhaltigen Beschaffungspolitik und dem Sozialstandard des Alu-met Konzerns. 
Primäraluminium, Schrotte unserer Kunden sowie Händlerschrotte aus dem Recyclingbereich stellen die 
Basis für einen nachhaltigen und wirtschaftlichen Materialeinsatz in beiden Standorten. Ergänzt wird das 
Einkaufsportfolio durch Legierungsmaterialien wie Magnesium, Mangan, Silizium und anderen, welche zur 
Erfüllung der Kundenspezifikationen notwendig sind.
Um die hohen Anforderungen im Bereich der Produktqualität erreichen zu können, kommt der Auswahl unse-
rer Lieferanten eine essenzielle Bedeutung zu. Kontinuierliche Mengenströme, bei gleichzeitig verlässlich 
hoher Schrottqualität, sind die Grundlage der Zusammenarbeit mit unseren Partnerfirmen.
In den Berichtsjahren 2024 und 2025 wurden für die beiden Gießereien in Österreich und Deutschland, eine 
Gesamtmenge von 96.451 bzw. 102.279 Tonnen Metall in Form von Primäraluminium, Schrotten und Legie-
rungen zugekauft.
GRI 3-3 (2023)

3.2	 Eingesetzte recycelte Ausgangsstoffe
Im Sinne der Nachhaltigkeit und Wirtschaftlichkeit hat der Einsatz von Schrotten und somit einer größtmög-
lichen Recyclingquote höchste Priorität. Durch eben jene hohe Recyclingquote kann der Einsatz von energie-
intensiv produziertem Primäraluminium auf ein Minimum reduziert werden. 
Neben der Reduktion des Primäreinsatzes ist bei der Auswahl der Primäraluminium-Lieferanten entschei-
dend, welche Energiequelle zur Herstellung des Materials verwendet wird. Nur in dieser Form kann der CO2-
Fußabdruck so klein wie möglich gehalten werden. 

In den bestehenden Umschmelzgießereien werden 70 bis 80 % Schrotte und 20 bis 30% Primärmetall dem 
Umschmelzprozess zugeführt. Allein aus dem hohen Grad an Schrotteinsatz ist ersichtlich, welche Bedeu-
tung das Wort Recycling für das Unternehmen hat. 
Durch die Weiterentwicklung des Produktionsprozesses, der technischen Infrastruktur sowie durch die konti-
nuierliche Steigerung der Schrottqualität und Schrottaufbereitung wird die Recyclingquote weiter gesteigert 
werden. 
Die beim Schmelzprozess anfallende Krätze besitzt einen Aluminiumanteil von rund 60 bis 65%. Diese wird 
an spezialisierte Unternehmen verkauft beziehungsweise zur Umarbeit beigestellt, um den hohen Alumi-
niumanteil der Krätze für die Wiederverwertung aufbereiten zu können. Die Rückstände dieses Prozesses 
werden in weiterer Folge auch wieder recycelt oder als Reststoff einer industriellen Verwendung zugeführt.

Eingesetzte Materialien 2024 & 2025:
Durchschnittlicher Schrotteinsatz: 71,5 – 76,5 % 
Durchschnittlicher Primärmetalleinsatz: 23 – 28 % 
Durchschnittlicher Einsatz von Legierungsmetallen: 0,5%
GRI 3-3 (2023)
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3.2.1	 Energieverbrauch innerhalb der Organisation
Der Gesamtenergieverbrauch in der Gießerei in Schlins (Speedline) lag im Jahr 2025 bei 71.504 MWh, in der 
Gießerei in Nachrodt (AGN) wurden im selben Zeitraum 75.897 MWh verbraucht.
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Die Alu-met GmbH benötigt ca. 25 MWh im Jahr an Energie. Der Wert wurde geschätzt. Laut Wien Energie 
liegt der Energiebedarf pro Mitarbeitenden in Bürogebäuden bei rund 2060 kWh im Jahr. (Quelle: https://blog.
wienenergie.at/2017/09/18/wieviel-strom-verbraucht-eigentlich-der-durchschnittliche-mitarbeiter/)
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2023 2024 2025
Scope 2 13.128 12.927 13.880

Scope 1 594 568 630
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GRI 3-3 (2023)

3.4.1.1	 Ziele zur Reduzierung der Treibhausgasemissionen

Der Alu-met Konzern ist sich seiner Verantwortung zur Erfüllung der europäischen Klimaziele und damit zur 
Reduktion unserer Treibhausgasemissionen bewusst. Der verantwortungsvolle Umgang mit begrenzten 
Ressourcen und Umwelt ist für den Alu-met Konzern ein großes Anliegen. Es werden hohe Standards in 
diesem Bereich angesetzt. Die Gießereien der Alu-met sind im Bereich Umwelt (ISO 14001) und im Bereich 
Energiemanagement (ISO 50001) zertifiziert. 
Ergänzend zu den bestehenden Zertifikaten liegt für die Herstellung der Aluminiumpressbolzen die Environ-
mental Product Declaration, kurz EPD, vor.
Die EPD wird dem Typ III-Umweltkennzeichen zugeordnet. In dieser Deklaration, wie sie vom IBU vergeben 
wird, werden die wissenschaftlich ermittelten Werte aus der Ökobilanz eines Produktes nach einem einheit-
lichen Schema zusammengefasst und dokumentiert. Dies geschieht sachlich, neutral, wissenschaftlich 
fundiert und vor allem ohne Bewertung. Genau darin besteht der Unterschied zu Typ I- und Typ II-Umwelt-
kennzeichen.

Durch ständige Optimierung des Rohstoffeinsatzes in Qualität und Quantität realisierten wir bei konstant 
hoher Produktqualität einen beeindruckend kleinen Fußabdruck. Mit durchschnittlich 3,05 Tonnen CO2 pro 
Tonne Strangpressbolzen haben wir uns einen Spitzenplatz in Europa erarbeitet. 
In Scope 1 und Scope 2 stammt der größte Anteil, ca. 95 Prozent aller Treibhausgasemissionen von direkten 
Emissionen (z.B. Erdgas). Der Strom für die beiden Werke stammt seit Jahren aus nachhaltiger Produktion 
und wirkt sich daher sehr positiv auf die Treibhausgasemissionen aus.
In Scope 3 sind alle anderen indirekten Emissionen enthalten, die in der Wertschöpfungskette eines Unter-
nehmens anfallen. In Scope 3 sind die größten Mengen an CO2 Emissionen enthalten. Ausschlaggebend ist 
dabei die Herstellung von Primäraluminium.
Die Alu-met hat sich das Ziel gesetzt diesen ökologischen Fußabdruck weiter zu verringern. Durch gezielte 
Maßnahmen sollen bis ins Jahr 2050 die Emissionen im Vergleich zum Jahr 2022 um ca. 98% auf 0,2 Ton-
nen CO2 pro Tonne Aluminium reduziert werden.

Der Anstieg an CO2/to Aluminium, in Scope 1&2, kann auf die geringere Produktionsmenge zurückgeführt 
werden. Die Schmelzöfen müssen warm gehalten werden und können nicht kurzfristig abgeschalten  
werden. Daher steigt der spezifische Energieverbrauch mit sinkender Produktionsmenge.
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Der Anstieg des durchschnittlichen Treibhausgasemissionsfaktors des eingekauften Primäraluminiums im 
Berichtsjahr 2025 ist auf temporäre Einschränkungen in der Lieferkette zurückzuführen. Die Verfügbarkeit 
von Aluminium mit geringerem Emissionsprofil war im Berichtsjahr eingeschränkt. Wesentliche Ursachen:  

•	 Qualitätsprobleme bei einem bestehenden Lieferanten, wodurch eine weitere Belieferung  
im erforderlichen Umfang nicht möglich war.

•	 eine deutliche Reduktion der Produktionsmenge bei einem weiteren Lieferanten  
infolge einer Prozessumstellung.

•	 der Ausschluss eines Lieferanten aufgrund internationaler Sanktionsmaßnahmen.
In der Folge war eine kurzfristige Umstellung auf alternative Bezugsquellen mit einem ungünstigeren Ener-
giemix erforderlich. Der Anstieg ist als externer, nicht-struktureller Effekt zu bewerten. Das Unternehmen 
verfolgt weiterhin das Ziel, den Treibhausgasfußabdruck des eingekauften Aluminiums im Einklang mit den 
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Anforderungen des ASI Performance Standards zu reduzieren. Die Erreichung dieser Ziele ist von mehreren 
Faktoren abhängig:  
Der Größte Teil der Emissionen aus Scope 1 und 2 stammt aus der Verbrennung von Erdgas. Aktuell gibt 
es zum Erdgas keine technisch umsetzbare Alternative für ein Aluminium-Umschmelzwerk. Die Werke der 
Alu-met sind auf dem neusten Stand der bestehenden Technik und arbeiten ständig daran den Verbrauch zu 
minimieren. Um in diesem Bereich größere Reduktionen des CO2-Ausstoßes erreichen zu können ist eine 
technologische Entwicklung und Verfügbarkeit von zum Beispiel grünem Wasserstoff notwendig. Zuerst mit 
Zumischung von grünem Wasserstoff in das Erdgas und in weiterer Folge Umstellung auf Wasserstoff-Bren-
nertechnologie.  
Um die Emissionen aus Scope 3 reduzieren zu können benötigt es unterschiedlichste Maßnahmen. Das 
eingesetzte Primäraluminium muss aus „grüner“ Herstellung stammen und am Markt verfügbar sein. Ein 
weiterer notwendiger Schritt ist die Reduktion des Primäraluminiumanteils. Dies kann nur durch den Ein-
satz von größeren Mengen an Schrotten erreicht werden. Da Schrott nicht produziert wird, sondern anfällt 
ist man auch in diesem Punkt stark von den Marktverhältnissen abhängig. Es wird aber auch im Bereich des 
Transportes technische Weiterentwicklungen benötigen. Hier ist die Entwicklung der Elektromobilität bzw. 
der Betrieb mit Wasserstoff eine Möglichkeit den CO2 Ausstoß zu reduzieren.

Jahr
Ziel

Geplante Maßnahmen StatusScope 
1&2

Scope 
3***

2022 
(Basis-
jahr)

0,23 CO²/t 9,6 CO²/t

2027

0,18 CO²/t 7,5 CO²/t •	 Prozessoptimierungen 
•	 Energieeinsparung durch Vorwärmung von Primäralumi-

nium durch heiße Abgase
•	 Höherer Anteil Primäraluminium aus „grüner“ Herstellung*

In Um- 
setzung

Reduktion um 20% 
gegenüber dem Basis-
jahr 2022

2032

0,09 CO²/t 4,0 CO²/t •	 Optimierung des Metalleinsatzes
•	 Primäraluminiumanteil weiter reduzieren
•	 Höherer Anteil Primäraluminium aus „grüner“ Herstellung*
•	 Wenn möglich soll der erhöhte Bedarf an Schrotten lang-

fristig abgesichert werden

In ArbeitReduktion um 60% 
gegenüber dem Basis-
jahr 2022

2037

0,03 CO²/t 1,5 CO²/t •	 Klimaneutraler Transport – Elektromobilität / Wasserstoff-
betriebene LKW **

•	 Optimierung des Metalleinsatzes
•	 Primäraluminiumanteil weiter reduzieren
•	 Höherer Anteil Primäraluminium aus „grüner“ Herstellung*
•	 Optimierung Wareneingangsprüfung
•	 Verbesserte Schrottqualifizierung

In PlanungReduktion um 85% 
gegenüber dem Basis-
jahr 2022

*Nur möglich, wenn am Markt verfügbar 

** Nur möglich, durch einen technologischen Fortschritt und wenn die Verfügbarkeit im Markt gegeben ist. 

*** Werte sind nur auf die Primär-Aluminiumproduktion bezogen
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Jahr
Ziel

Geplante Maßnahmen StatusScope 
1&2

Scope 
3***

2042

0,02 CO²/t 0,8 CO²/t •	 Einkauf von 75% grünem Primäraluminium mit einem CO2 
-Fußabdruck <= 0,5 t CO2 / t Primäraluminium. **

•	 Höherer Anteil von emissionsfreien Brennstoffen.
•	 Zumischung von grünem Wasserstoff. **

In PlanungReduktion um 90% 
gegenüber dem Basis-
jahr 2022

2047

0,01 CO²/t 0,4 CO²/t •	 Einkauf von 75% grünem Primäraluminium mit einem CO2 
-Fußabdruck <= 0,2 t CO2 / t  Primäraluminium. **

•	 Höherer Anteil von emissionsfreien Brennstoffen
•	 Höhere Zumischung von grünem Wasserstoff. **

In PlanungReduktion um 95% 
gegenüber dem Basis-
jahr 2022

2050

0,0 CO²/t 0,2 CO²/t •	 Einkauf von 100% grünem Primäraluminium mit einem 
CO2 -Fußabdruck <= 0,2 t CO2 / t  Primäraluminium.

•	 Einsatz von emissionsfreien Brennstoffen. Das Erdgas wird 
durch grünen Wasserstoff ersetzt. **

In PlanungReduktion um 98% 
gegenüber dem Basis-
jahr 2022

*Nur möglich, wenn am Markt verfügbar 

** Nur möglich, durch einen technologischen Fortschritt und wenn die Verfügbarkeit im Markt gegeben ist. 

*** Werte sind nur auf die Primär-Aluminiumproduktion bezogen

3.5	 Wasser und Abwasser
Wasser ist ein kostbares und knappes Gut. Auch an den wasserreichen Standorten der Gießereien in Ös-
terreich und Deutschland ist unser Ziel ein möglichst ressourcensparender und nachhaltiger Umgang mit 
diesem Gut. Die Gießereien führen mittels Rückkühlstation das benötigte Kühlwasser im Kreislauf. Jener Teil 
des Wassers, welcher bei der Kühlung im Herstellungsprozess verdampft, wird durch die Grundwasserent-
nahme aufgefüllt. Somit wird der Verbrauch an kostbarem Trinkwasser deutlich reduziert. Ein Expertengut-
achten bestätigt, dass die Grundwasserentnahme zu keinen negativen Auswirkungen führt.

2023 2024 2025
AGN 33.240 40.410 33.865

Speedline 53.119 58.002 52.437
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*Der Trinkwasserverbrauch der Alu-met GmbH wurde geschätzt. Dafür wurde eine Studie des Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft, 
Umwelt und Wasserwirtschaft, Sektion VII Wasser, 1030 Wien herangezogen in welcher der Pro-Kopf-Verbrauch in einem Büro mit 64 Litern pro Ar-
beitstag angeführt ist. (Wasserverbrauch und Wasserbedarf - Auswertung empirischer Daten zum Wasserverbrauch, Veröffentlichung Jänner 2012)

Sämtliche anfallenden Abwässer werden gesetzeskonform abgeleitet. Die Speedline verursacht keine di-
rekten Wasseremissionen in Gewässer. Indirekteinleitung gemäß Indirekteinleiteverordnung (z.B. Abwasser 
vom Waschplatz wird gesammelt über einen Ölabscheider dem örtlichen Klärwerk zugeführt).
Die von der Behörde vorgegebenen Grenzwerte werden regelmäßig durch ein unabhängiges, akkreditieren 
Labor untersucht und bei Verlangen den Behörden vorgelegt. Die Grenzwerte wurden in dem Berichtszeit-
raum eingehalten.

Die AGN besitzt eine Indirekteinleitergenehmigung für den Waschplatz, dort wird ölhaltiges Wasser über 
einen Koaleszenzabscheider in die Kanalisation und in weiterer Folge ins Klärwerk geleitet.
Des Weiteren gibt es bei der AGN auch eine Direkteinleitergenehmigung. Dadurch kann eine bestimmte Men-
ge Wasser aus dem Kühlwasserkreislauf unbehandelt in den Fluss (direkt) eingeleitet werden.
Die von der Behörde vorgegeben Grenzwerte werden regelmäßig durch ein unabhängiges, akkreditieren La-
bor untersucht und bei Verlangen den Behörden vorgelegt. Die Grenzwerte wurden in dem Berichtszeitraum 
eingehalten.
GRI 3-3 (2023)

3.5.1	 Emissionen in die Luft

3.5.1.1	 Speedline

Die Speedline verfügt über eine kontinuierliche Staubmessung im Abgasstrom, nach der Abgasreinigungs-
anlage. Die Staubkonzentration wird durchgehend ermittelt und protokolliert. Aus den gemessenen Werten 
werden die Mittelwerte für jeden Monat gebildet. Der behördliche Grenzwert für den monatlichen Mittelwert 
liegt bei 10 mg/m³. Im Berichtszeitraum 2024 und 2025 wurde ein durchschnittlicher Reststaubgehalt von 
0,3 mg/m³ über die 24 Monate ermittelt. 
Die behördlich vorgeschriebenen maximalen Grenzwerte für NOx (300mg/Nm³) und CO (80mg/Nm³) wurden 
im Berichtszeitraum eingehalten.
GRI 3-3 (2023)

2023 2024 2025
AGN 10.645 6.115 7.811
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3.5.1.2	 AGN

Die AGN verfügt über keine kontinuierliche Staubmessung im Abgasstrom, nach der Abgasreinigungsanlage. 
Die Behörde schreibt daher eine regelmäßige Überprüfung (alle 3 Jahre) durch ein akkreditiertes Prüflabor 
vor. Ab 2026 findet diese Prüfung jährlich statt.

Bei der Überprüfung werden die Massenkonzentrationen und Massenströme an Gesamtstaub (einschließ-
lich Feinstaub max. 5mg/m³), staubförmigen anorganischen Stoffen (Blei, Nickel, Kupfer, Mangan, Fluoride 
leicht löslich, Zinn), Stickstoffmonoxid und Stickstoffdioxid (NOx max. 180mg/m³), gasförmigen organischen 
Stoffen sowie an Dioxinen und Furanen ermittelt. Bei der letzten Überprüfung im Jahr 2025 wurden alle, von 

den Behörden vorgegebenen Grenzwerte eingehalten.

0

2

4

6

8

10

12

Ø 2023

Ø 2024
Jä

nn
er

Feb
rua

r
März April Mai Ju

ni Ju
li

Aug
us

t

Sep
tem

ber

Okto
ber

Novem
ber

Deze
mber

1,
66

 m
g/

m
3

0,
56

 m
g/

m
3

1,
4 

m
g/

m
3

0 
m

g/
m

3

0 
m

g/
m

3

0,
04

 m
g/

m
3

0,
04

 m
g/

m
3

0,
05

 m
g/

m
3

0,
06

 m
g/

m
3

0 
m

g/
m

3

0 
m

g/
m

3

0,
34

 m
g/

m
3

-0
,0

4 
m

g/
m

3

0,
07

 m
g/

m
3

Speedline - Reststaubkonzentration im Abgas 2025
Reststaub Mittelwert mg/m³ Grenzwert lt. Behörde



32



33

3.6	 Abfall
Ein verantwortungsbewusster und sorgfältiger Umgang mit Abfällen entspricht nicht nur den Richtlinien des 
Abfallwirtschaftsgesetzes, es ist auch ein selbstverständliches Element der nachhaltigen Firmenpolitik des 
Alu-met Konzerns. Oberstes Ziel ist die Abfallvermeidung. Entstandene Abfälle werden getrennt gesammelt 
und einer Verwertung (z.B. thermische Verwertung) oder einem Recyclingprozess zugeführt. Der sorgsame 
Umgang mit gefährlichen Abfällen wie zum Beispiel Altöl ist selbstverständlich.

3.6.1	 Angefallene Abfälle – Alu-met
Es gibt zu den Abfallzahlen keine Aufzeichnungen und müssen daher geschätzt werden. In der Literatur 
(Quelle: Rauberger, Rainer / Enzler, Stefan; Umweltmanagement im Dienstleistungsbereich EU-Öko-Auditver-
ordnung oder ISO 14001, Office Management, Januar 1996, Heft 1-2, S. 59) ist ein Wert von 284 kg Abfall pro 
Mitarbeitenden und Jahr zu finden. Dies würde etwa eine Gesamtjahresmenge an Abfall von 3.500 – 4.000 
kg pro Jahr bedeuten. Die Alu-met ist einer von mehreren Mieter*innen in einem Bürogebäude. Die Abfälle 
werden in dem gesamten Gebäude nach Fraktionen (Papier, Kunststoff, Glas, Altmetall und Restmüll) ge-
trennt und gesammelt. Die Entsorgung wird vom Vermieter geregelt.
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3.6.2	 Angefallene Abfälle – Speedline

2024 2025

Menge [kg] Menge [kg]
Speedline Gesamtabfall 346.413 283.692

Nicht gefährlicher Abfall 308.198 263.071

 davon zur Verwertung übergeben 285.754 252.847

 davon zur Beseitigung übergeben 22 .444 10.224

Gefährlicher Abfall 38.215 20.621

 davon zur Verwertung übergeben 38.215 20.621

 davon zur Beseitigung übergeben - -
Die Schwankungen zwischen den Jahren lassen sich mit durchgeführten Revisionsarbeiten an den Ofenausmauerungen erklären.

Gefährlicher Abfall zur Beseitigung übergeben [kg/a]

Gefährlicher Abfall zur Verwertung übergeben [kg/a]

Nicht gefährlicher Abfall zur Beseitigung übergeben [kg/a]

Nicht gefährlicher Abfall zur Verwertung übergeben [kg/a]
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3.6.3	 Angefallene Abfälle – AGN 

2024 2025

Menge [kg] Menge [kg]
AGN Gesamtabfall 544.470 371.554

Nicht gefährlicher Abfall 544.470 354.780

 davon zur Verwertung übergeben 484.640 333.110

 davon zur Beseitigung übergeben 21.830 21.670

Gefährlicher Abfall 38.000 16.770

 davon zur Verwertung übergeben 14.920 16.770

 davon zur Beseitigung übergeben 23.080 -
Die Schwankungen zwischen den Jahren lassen sich mit durchgeführten Revisionsarbeiten an den Ofenausmauerungen erklären.

(GRI 306-2)

2025

Gefährlicher Abfall zur Beseitigung übergeben [kg/a] 0

Gefährlicher Abfall zur Verwertung übergeben [kg/a] 16.770

Nicht gefährlicher Abfall zur Beseitigung übergeben [kg/a] 21.670

Nicht gefährlicher Abfall zur Verwertung übergeben [kg/a] 354.780
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3.7	 Austritt schädlicher Substanzen
Die Freisetzung und den Austritt schädlicher Substanzen zu verhindern ist eines unserer Ziele, um damit 
eine Gefährdung von Mensch und Umwelt auszuschließen. Im Falle eines Austrittes schädlicher Substanzen 
werden sofort nach Feststellung die dafür notwendigen Maßnahmen getroffen und die zuständigen Behör-
den informiert.
Es gab in den Berichtszeitraum 2024 bis 2025 keine Freisetzung von schädlichen Substanzen in den beiden 
Gießereien. 
GRI 3-3 (2023)

3.8	 Einhaltung von Gesetzen und Verordnungen
Es wurden im Berichtsjahr 2024 und 2025 keine Strafen (Bußgelder und nichtmonetäre Sanktionen) wegen 
Nichteinhaltung von Gesetzen und Verordnungen gegen die Alu-met und deren beiden Gießereien verhängt.
Vom Alu-met Konzern wurden im Berichtszeitraum keine Zahlungen und sonstige Zuwendungen an politi-
sche Parteien, Politiker und politische Vereine geleistet. 
GRI 2-27 (2023)

3.8.1	 Biodiversität
Die beiden Gießereien haben die Firma pulswerk GmbH damit beauftragt eine Biodiversitätsanalyse durch-
zuführen. Besonderes Augenmerk wurde bei der Analyse auf sensible Lebensräume im Einflussbereich des 
Unternehmens gelegt, auf die Ausbreitung von invasiven gebietsfremden Arten (Neobiota) sowie der Poten-
ziale zur Verbesserung bestehender oder Schaffung neuer Lebensräume auf dem Firmengelände. Empfeh-
lungen wurden durch pulswerk GmbH erarbeitet und von den Gießereien in einen Aktionsplan übernommen. 
Die im Aktionsplan aufgelisteten Maßnahmen werden bewertet und umgesetzt. 

Folgende Maßnahmen wurden umgesetzt:
•	 Managementplan Neophyten 

Es wurde eine Fachfirma beauftragt, die am Werksgelände vorkommenden Neophyten (Kanadische Gold-
rute und das Einjährige Berufkraut) fachgerecht zu entfernen. 

•	 Insektenfreundliche Außenbeleuchtung 
Die Außenbeleuchtung wird mit Dämmerungsschaltern und Zeitschaltuhren geregelt. Es werden nur jene 
Bereiche beleuchtet, welche zwingend notwendig sind. 

•	 be(e) RESPONSIBLE Bienen-Patenschaft 
Die Speedline hat eine Bienen-Patenschaft für 2 Bienenvölker übernommen. Die Firma Ländle Imker be-
treibt seit dem Sommer 2023 auf dem Betriebsgelände der Speedline zwei Bienenstöcke. 

•	 Futterstationen für Wildvögel 
In den Wintermonaten stehen mehrere Futterhäuser zur Verfügung 

GRI 101 (2024)
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4.	 Soziales / Mitarbeiter*innen

4.1	 Beschäftigung
Die Alu-met Gruppe beschäftigte zum Stichtag (31.12.2025) 130 Mitarbeiter*innen. Eine detaillierte Auflis-
tung über die Anstellungsverhältnisse sowie den Anteil von Frauen und Männern ist unter „1.5 Informationen 
zu Angestellten und sonstigen Mitarbeiter*innen“ zu finden.
GRI 401-1 (2016)

4.1.1	 Gender
Zum Stichtag (31.12.2025) waren im Konzern 22 Frauen beschäftigt. Dies entspricht einem Frauenanteil von 
17%. fast alle Frauen waren in einem Angestelltenverhältnis. 

Der Frauenanteil teilt sich wie folgt im Konzern verteilt:

Alu-met GmbH		 57 % 
Speedline		    6 % 
AGN			   17 % 

Bis auf zwei Frauen waren alle in der Gruppe der Angestellten. In einer (selbst gewählten) Teilzeitanstel-
lung befanden sich 50% der Frauen. Ein Ziel ist den Anteil von weiblichen Arbeitnehmer*innen langfristig zu 
steigern. Die Vereinbarkeit von Beruf und Familie ist im Konzern ein wichtiges Thema. So wird zum Beispiel 
nach Beendigung der Karenz oder Elternteilzeit, gemeinsam zwischen Arbeitnehmer*innen und Arbeitgeber, 
ein für beide Seiten praktikables Arbeitszeitmodell vereinbart. 

4.2	 Arbeitnehmer*innen - Arbeitgeber Verhältnis
Bei den Mindestmitteilungsfristen von betrieblichen Veränderungen hält sich die Speedline an die österrei-
chischen Gesetze, Verordnungen und den im Kollektivvertrag der Gießereiindustrie vereinbarten Bestimmun-
gen. Im Jahr 2025 gab es keine signifikanten Änderungen, die einer Meldung bedurft hätten.
Bei den Mindestmitteilungsfristen von betrieblichen Veränderungen hält sich die AGN an die deutschen 
Gesetze und Verordnungen. Im Jahr 2025 gab es keine signifikanten Änderungen, die einer Meldung bedurft 
hätten. 
GRI 402-1 (2016)

4.3	 Arbeitssicherheit und Gesundheit
Die beiden Gießereien der Alu-met GmbH verfügen mit der ISO 45001 über ein Arbeits- und Gesundheits-
schutz-Managementsystem. Gesundheits- und Sicherheitsziele werden jährlich durch die oberste Leitung 
neu festgelegt. Um die gesetzten Ziele zu erreichen, werden in einem monatlichen Bericht die Zahlen zu den 
Beinaheunfällen, die Unfallrate der letzten 12 Monate, die Anzahl der meldepflichtigen Unfälle sowie die Ge-
samtanzahl der Sicherheitsmeldungen im Leitungsteam besprochen. Im Arbeitssicherheitsausschuss wird 
das Unfallgeschehen im Betrieb analysiert, über Maßnahmen und Einrichtungen beraten, um Unfall- und 
Gesundheitsgefahren zu begegnen, umgesetzte Maßnahmen und deren Wirksamkeit bewertet sowie die 
weiteren Aufgaben abgestimmt und besprochen. Die entsprechenden Ziele und KPIs werden in den Werken 
über Aushänge allen Beschäftigten zugänglich gemacht. 
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Über ein internes Meldewesen werden alle Sicherheitsthemen (Gefahrensituationen, Beinaheunfälle, Unfälle) 
erfasst und abgearbeitet. Die hohe Meldequote wird durch einen einfachen Zugang für alle Beschäftigten 
gewährleistet. Vorfälle und Gefahrensituationen in den Gießereien werden im wöchentlich stattfindenden 
Leitungsteammeeting besprochen. 
Ein wichtiges Ziel ist der Austausch zwischen den beiden Produktionsstandorten. Hier findet auch ein direk-
ter Vergleich der KPIs statt. Ein Vergleich der KPIs mit anderen metallverarbeitenden Betrieben findet eben-
falls statt. Jeder Unfall wird untersucht und aufgearbeitet. Die Beschäftigten werden über die Ergebnisse über 
das AEL-System (aus Erfahrung lernen) informiert, dies beinhaltet auch Schulungen und Aushänge. Durch 
die konsequente Umsetzung der Anforderungen des Managementsystems für Sicherheit und Gesundheits-
schutz am Arbeitsplatz gab es bis heute in den beiden Gießereien keinen tödlichen Unfall.

Meldepflichtige Arbeitsunfälle
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4.4	 Aus- und Weiterbildung
Gut ausgebildete Mitarbeiter*innen sind die Grundlage unseres Unternehmens. Lebenslanges Lernen war 
immer schon wichtig und wird auch in Zeiten der Digitalisierung und Industrie 4.0 immer wichtiger. Daher 
werden die Mitarbeiter*innen dazu motiviert an internen und externen Weiterbildungen teilzunehmen. Die 
gemeinsame Festlegung neuer Ziele ist ein Teil des jährlich durchgeführten Mitarbeitergespräches zwischen 
Beschäftigten und Führungskraft.
GRI 404-1 (2016)

4.4.1	 Übersicht Weiterbildung

2024
Gesamte  

Weiterbildung [h]
Anteil  

intern [%]
Anteil  

extern [%]
Stunden pro 
Beschäftigte

Alu-met 107 23 77 8,2

Speedline 499 33 67 10,2

AGN 402 55 45 6,4

2025
Gesamte  

Weiterbildung [h]
Anteil  

intern [%]
Anteil  

extern [%]
Stunden pro 
Beschäftigte

Alu-met 25 60 40 1,8

Speedline 864 19 81 17,6

AGN 578 98 2 9,3

GRI 404-1 (2016) 

Um Mitarbeiter*innen betriebsinterne Weiterentwicklungsmöglichkeiten zu bieten, wurde eine sogenannte 
Qualifikationsmatrix im Bereich der Produktion entwickelt. Diese beinhaltet für jede Position eine Beschrei-
bung sowie die dafür nötigen Qualifikationen, welche Mitarbeiter*innen für die Ausübung dieser Tätigkeit 
benötigen. Für die Erlangung dieser Qualifikationen werden interne Schulungen angeboten. Dadurch ergibt 
sich ein transparenter und nachvollziehbarer Prozess, zur Weiterentwicklung innerhalb des Unternehmens. 
Je mehr Arbeitsplätze bedient werden können, desto höher fällt die Entlohnung aus. 
Bei der Alu-met wird besonders viel Wert auf betriebswirtschaftliche und sprachliche Weiterbildung gelegt. 
Das Unternehmen übernimmt die Kosten dafür.
GRI 404-2; 404-3 (2016)

4.5	 Non-Discrimination
Der Erfolg der Alu-met Gruppe hängt in hohem Maße von ihren Mitarbeiter*innen ab. Das Unternehmen 
bekennt sich daher zu den Grundsätzen sozialer Verantwortung. Deswegen liegt es im Unternehmensinte-
resse, dass faire Arbeitsbedingungen herrschen. Die Einhaltung aller Arbeits- und Sozialgesetze ist dabei 
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selbstverständlich. Das Gebot fairer Arbeitsbedingungen schließt jede Form von Diskriminierung von Be-
schäftigten aufgrund ihres Geschlechts, ihrer sexuellen Orientierung, ihrer Herkunft, ihrer Hautfarbe oder 
sonstiger persönlicher Merkmale aus. Die Mitarbeiter*innen respektvoll sowie gerecht zu behandeln ist einer 
der Grundpfeiler in der Unternehmenspolitik. Von den Mitarbeiter*innen wird ein respektvoller Umgang prak-
tiziert. Vom Management wird darauf geachtet, dass der respektvolle Umgang in jeder Phase eingehalten 
wird. Um jegliche Form von Diskriminierung zu unterbinden bzw. Schwachstellen zu entdecken, wird jährlich 
ein internes Audit zu dem Thema durchgeführt und Maßnahmen daraus abgeleitet.
GRI 406-1 (2016)

5.	 GRI Content Index
Der vorliegende Bericht der Alu-met und den beiden Gießereien richtet sich nach den GRI-Richtlinien 2023. 
Für den Bericht wurden Zahlen aus den Geschäftsjahren 2024 und 2025 herangezogen. Erstmals wird in 
dem Bericht über die geplante Dekarbonisierung und den Maßnahmenplan berichtet Die Berichtsfähigkeit ist 
in einigen Punkten nicht gegeben. In kommenden Berichtszeiträumen sollen weitere Daten erhoben werden 
und in zukünftige Berichte einfließen. Der vorliegende Bericht wurde nicht durch einen unabhängigen Dritten 
geprüft.
GRI 2-3; GRI 2-4 (2023)

GRI 2: Allgemeine Angaben

Angabe Beschreibung / Definition Seite

1. Die Organisation und ihre Berichterstattungspraktiken

Angabe 2-1 Organisationsprofil 5,6

Angabe 2-2 Entitäten, die in der Nachhaltigkeitsberichterstattung der Organisation berück-
sichtigt werden

5,14,15

Angabe 2-3 Berichtszeitraum 15,41

Angabe 2-4 Richtigstellung oder Neudarstellung von Informationen 15,41

Angabe 2-5 Externe Prüfung 15

2. Tätigkeiten und Mitarbeiter*innen

Angabe 2-6 Aktivitäten, Wertschöpfungskette und andere Geschäftsbeziehungen 7,10,11,12

Angabe 2-7 Gesamtbelegschaft 8,9,10

3. Unternehmensführung

Angabe 2-9 Führungsstruktur und Zusammensetzung 6,12,14,16,17

4. Strategie, Richtlinien und Praktiken

Angabe 2-16 Übermittlung kritischer Anliegen 13,14

Angabe 2-22 Anwendungserklärung zur Strategie für nachhaltige Entwicklung 4

Angabe 2-23 Verpflichtungserklärung zu Grundsätzen und Handlungsweisen 12,13,14
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Angabe Beschreibung / Definition Seite

Angabe 2-25 Verfahren zur Beseitigung negativer Auswirkungen 13,14

Angabe 2-26 Verfahren für die Einholung von Ratschlägen und die Meldung von Anliegen 13,14

Angabe 2-27 Einhaltung von Gesetzen und Verordnungen 37

Angabe 2-28 Mitgliedschaft in Verbänden und Interessensgruppen 12

5. Einbindung von Stakeholdern

Angabe 2-29 Ansatz für die Einbindung von Stakeholdern 14

Angabe 2-30 Tarifverträge 8,9,10

GRI 3: Wesentliche Themen

Angabe Beschreibung / Definition Seite

Angaben zu wesentlichen Themen

Angabe 3-1 Verfahren zur Bestimmung wesentlicher Themen 15

Angabe 3-2 Liste der wesentlichen Themen 15

Angabe 3-3 Management von wesentlichen Themen 13,14,17,18

Themengebiete

Angabe Beschreibung / Definition Seite

Marktpräsenz & Beschaffungspraktiken

Angabe 3-3 Management von wesentlichen Themen 5,7,19

Materialien

Angabe 3-3 Management von wesentlichen Themen 15,19

Energie

Angabe 3-3 Management von wesentlichen Themen 20,21,24

Wasser und Abwässer

Angabe 3-3 Management von wesentlichen Themen 29,30

Emissionen

Angabe 3-3 Management von wesentlichen Themen 24,25,26,27, 
28,29,30,31,37

Abfall

Angabe 3-3 Management von wesentlichen Themen 33,34,35
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GRI 2016

Angabe Beschreibung / Definition Seite

GRI 304: Biodiversität 

Angabe 304-2 Erhebliche Auswirkungen von Aktivitäten, Produkten und Dienstleistungen auf die 
Biodiversität

37

GRI 400: Soziale Themen / Beschäftigung

Angabe 401-1 Neu eingestellte Angestellte und Angestelltenfluktuation Arbeitnehmer*innen - 
Arbeitgeber Verhältnis

8,9,10

Angabe 402-1 Mindestmitteilungsfrist für betriebliche Veränderungen 38

Aus- und Weiterbildung

Angabe 404-1 Durchschnittliche Stundenzahl für Aus- und Weiterbildung	 pro Jahr und 
Angestellten

39,40

Angabe 404-2 Programme zur Verbesserung der Kompetenzen der Angestellten und zur Über-
gangshilfe

40

Angabe 404-3 Prozentsatz der Angestellten, die eine regelmäßige Beurteilung ihrer Leistung und 
ihrer beruflichen Entwicklung erhalten

40

Diversität und Chancengleichheit

Angabe 405-1 Diversität in Kontrollorganen und unter Angestellten 8,9,10

Nichtdiskriminierung

Angabe 406-1 Diskriminierungsvorfälle und ergriffene Abhilfemaßnahmen 40,41

6.	 Haftungs- und Datenschutz
Sämtliche Inhalte dieser Publikation unterliegen dem Schutz des Urheberrechts. Dies betrifft Text und Ab-
bildungen. Jegliche Vervielfältigung oder Verbreitung setzt die Genehmigung des Herausgebers voraus. 
Dies betrifft sowohl die Vervielfältigung, Verbreitung oder Verwertung in Print- als auch jene in elektronischer 
Form und schließt die Verwendung online (beispielsweise Websites) ein. Dasselbe gilt für die Verbreitung auf 
elektronischen Speichermedien. Eine Haftung für unverlangt eingesandte Fotos, Manuskripte und sonstige 
Datenträger wird vom Herausgeber ausgeschlossen.
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